
führt: Die Datenbanken blieben zwar getrennt, aber es 
wurde ein Index darüber gelegt.

Wenn das nun als ,Konjunkturmaßnahme‘ mit dem Na-
men ,Registermodernisierung‘ daherkommt, weil ,Digi-
talisierung so wichtig‘ sei, dann sollten wir endlich das 
Wort ,Digitalisierung‘ als Unwort des Jahres vorschla-
gen. Digitalisieren müssen wir? Gar nichts müssen wir. 
Unsere einzige Verpflichtung ist es, eine lebenswerte 
Welt für alle Lebewesen, Flora und Fauna, zu schaffen 
und friedlich miteinander zu leben.

Wir können da nur noch mit Sarkasmus antworten: Im-
merhin steht nicht die ganze Familiengeschichte codiert 
in der ID (wie es beim Nazi-Original war), sondern nur 
das zuständige örtliche Finanzamt lässt sich daraus le-
sen. Nein, das ist kein ernsthafter Trost.“

Die Laudatio in der Kategorie Geschichtsvergessenheit ist ab 
Seite 59 nachzulesen.

Publikumspreis

In der Publikumswahl wurde die Preisträgerin in der Kategorie 
Geschichtsvergessenheit, die Innenministerkonferenz der Bun-
desrepublik Deutschland zum Gewinner des Publikumspreises 
gewählt.

Anmerkung
1  Weitere Informationen und Nachweise finden sich auf der Webseite 

der BigBrotherAwards, http://www.bigbrotherawards.de. Von dort 

stammen auch alle Zitate aus den Laudationes.
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Rolf Gössner

Kategorie Politik – Laudatio

Der BigBrotherAward 2020 in der Kategorie Politik geht an die Bundesregierung  
(CDU/CSU und SPD), vertreten durch die Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel (CDU),

wegen ihrer rechtlichen und politischen Mitverantwortung für 
den völkerrechtswidrigen US-Drohnenkrieg, der über die Satel-
liten- und Datenrelais-Station der US-Airbase Ramstein in der 
Pfalz abgewickelt wird. Es ist die größte Militärbasis der USA im 
Ausland mit knapp zehntausend Militärs und Zivilbediensteten. 
Von hier, also von deutschem Boden aus, werden bewaffnete 
Drohneneinsätze im Nahen und Mittleren Osten sowie auf dem 
afrikanischen Kontinent gesteuert.

Die „unbemannten“ Luftfahrzeuge dienen sowohl der Ausfor-
schung von Zielpersonen als auch willkürlicher Hinrichtungen 
von „Terrorverdächtigen“, die der jeweils amtierende US-Präsi-
dent ohne rechtsstaatliche Verfahren zuvor angeordnet hat. Sol-
che Angriffe, denen regelmäßig auch unbeteiligte Zivilpersonen 
zum Opfer fallen, verstoßen gegen Menschenrechte, humani-
täres Völkerrecht und gegen das Verbot willkürlicher Tötungen. 
Denn zumeist finden sie außerhalb internationaler bewaffneter 
Konflikte statt und können nur selten mit einer akuten Gefahr 
für Leib und Leben und dem Recht auf Selbstverteidigung legi-
timiert werden.

Letztlich haben wir es also mit einem Mord-Programm zu tun, 
das die US-Regierung unter Präsident Georg W. Bush nach 9/11 
begonnen hatte und das dann unter den Präsidenten Barack 
Obama und Donald Trump noch erheblich ausgeweitet wurde. 
Solche staatlich organisierten Menschenjagden mit gemeinge-
fährlichen Mitteln sind zweifelsohne heimtückisch und grau-
sam. Doch, so mögen sich manche fragen, was haben sie mit 
Big Brother und unserem gleichnamigen Negativpreis zu tun?

Um das zu beantworten, müssen wir ein wenig ausholen. In den 
vergangenen Jahren und Jahrzehnten kam es im Irak, in Afgha-
nistan, Syrien, Pakistan, Jemen, Libyen und Somalia zu zahlrei-
chen US-Drohnenangriffen auf angeblich „terrorverdächtige“ 

Personen. Tausende von Menschen sind auf diese Weise umge-
bracht, korrekter: ermordet, viele verletzt und verstümmelt wor-
den.

Im Sommer 2012 waren bei einem US-Drohnenangriff im Je-
men drei Mitglieder der Familie Bin Ali Jaber ums Leben gekom-
men. Ein Jahr später, im Dezember 2013, sind im Jemen gleich 
17 Mitglieder eines Hochzeitskonvois aus der Luft getötet wor-
den. Und so ging es im Jemen, im Nahen und Mittleren Osten, 
in Afrika und Pakistan weiter bis ins Jahr 2020: Im Januar dieses 
Jahres traf es den berüchtigten iranischen General Qassem Sol-
eimani bei einem Aufenthalt im Irak – ein Drohnen-Anschlag, 
bei dem auch Soleimanis Begleiter sowie Unbeteiligte ums Le-
ben kamen und der zu einer gefährlichen Eskalation im Nahen 
und Mittleren Osten geführt hat.

Wegen solcher Drohnenmorde müssten die Drohnenkrieger und 
ihre Helfershelfer womöglich auf der Anklagebank des Interna-

Laudator Dr. Rolf Gössner – Foto: Fabian Kurz, CC BY-SA 4.0

http://www.bigbrotherawards.de/
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tionalen Kriegsverbrecher-Tribunals landen – wegen vielfachen 
Mordes und mutmaßlicher Kriegsverbrechen. Wir begnügen uns 
heute mit der Verleihung eines BigBrotherAwards und wollen 
damit etwas sichtbar machen, was vielen vielleicht nicht so klar 
ist.

1. Solchen Drohnenangriffen geht immer eine mehr oder weni-
ger lange Phase der Ausspähung und Ausforschung poten-
tiell verdächtiger Zielpersonen voraus, ihrer Verhaltensmus-
ter, ihres sozialen Umfelds und örtlicher Gegebenheiten. Vor 
ihren Attacken erstellen die Militärs für die Zielauswahl ge-
heime Raster und werten Signale von Handys und Compu-
tern aus, um „Terrorverdächtige“ oder „Gefährder“ ausfin-
dig zu machen – und damit mögliche Todeskandidaten. Die 
dabei gewonnenen Koordinaten, Ortungsdaten, Fotos und 
Videos werden über die US-Militärbasis Ramstein in die USA 
geleitet, wo sie zusammen mit Satellitenbildern, Telefon-
überwachungsdaten und – auch deutschen – Geheimdienst-
Informationen ausgewertet sowie zu Personen-, Kontakt-, 
Verhaltens- und Risikoprofilen verdichtet werden. Später bil-
den sie dann die Datengrundlage für den finalen Angriff.

Insoweit kann man auch von „Cyberkrieg“ sprechen, der 
den Drohnenkrieg erst ermöglicht. Letztlich genügt ein hin-
reichender Verdacht – etwa die mutmaßliche Zugehörigkeit 
zu einer Terrorgruppe und eine angebliche Bedrohung für 
die USA –, um auf die geheime Todesliste („kill list“) der US-
Administration zu geraten.1

Den Knopf zum todbringenden Abschuss der Raketen 
drückt der steuernde „Drohnenpilot“ – wie in einem Com-
puterspiel – per Joystick in den Tausende von Kilometern 
entfernten USA. Dabei erfolgen Drohnensteuerung und Ab-
schussimpuls über die Daten- und Satelliten-Relaisanlage in 
Ramstein und über ein transatlantisches Glasfaserkabel. Von 
Ramstein aus wird also der weltweite Drohnenkrieg der USA 
logistisch unterstützt und ferngesteuert.2

Und weshalb ausgerechnet über Ramstein? Weil die Erd-
krümmung eine direkte Steuerung aus den USA unmöglich 
macht. Deshalb gilt die US-Airbase in der Pfalz als unver-
zichtbares „zentrales Nervensystem“3 des US-Drohnenpro-
gramms.

2. Das bedeutet: Deutschland ist längst integraler Bestandteil 
des völkerrechtswidrigen US-geführten so genannten Kriegs 
gegen den Terror und in alle völkerrechtswidrigen US- und 
NATO-Kriege und Kriegsverbrechen verstrickt – obwohl 
doch nach Artikel 26 des Grundgesetzes „Handlungen, die 
geeignet sind und in der Absicht vorgenommen werden, das 
friedliche Zusammenleben der Völker zu stören, insbeson-
dere die Führung eines Angriffskrieges vorzubereiten“, ver-
fassungswidrig und mit Strafe bedroht sind.

Aus diesem Grund rückt die Bundesregierung in den Fokus 
eines BigBrotherAwards: Sie trägt rechtliche und politische 
Mitverantwortung, weil sie nichts gegen dieses mörderi-
sche Treiben auf deutschem Staatsgebiet unternimmt. Die 
Militärbasis Ramstein ist keineswegs exterritoriales Gebiet, 
sondern liegt im Geltungsbereich des Grundgesetzes – auch 
wenn de facto Grundgesetz und Völkerrecht hinter den To-

ren Ramsteins ihre Gültigkeit verlieren. Die Bundesregierung 
hat den (potentiell) betroffenen Menschen gegenüber eine 
gesetzliche Pflicht zu handeln – juristisch ausgedrückt: eine 
„Garantenpflicht“.

So sieht es im Übrigen auch das Oberverwaltungsgericht 
Nordrhein-Westfalen: Das Gericht hat Anfang 2019 die 
Bundesregierung gerügt und dazu verurteilt, künftig ihrer 
Schutzpflicht nachzukommen und aktiv nachzuforschen, ob 
Kampfdrohnen-Einsätze über Ramstein gegen Völkerrecht 
verstoßen.4 Das humanitäre Völkerrecht, das u. a. willkür-
liche Tötungen von Zivilpersonen verbietet, bindet gemäß 
Grundgesetz (Artikel 25) auch Regierung, Behörden und Ju-
stiz der Bundesrepublik. Dieser Schutzpflicht, so das Gericht, 
sei die Bundesregierung bislang nicht nachgekommen. Tat-
sächlich hat sie bis heute jegliche Verantwortung zurückge-
wiesen und damit den von deutschem Staatsgebiet ausge-
henden Tod von Menschen billigend in Kauf genommen.

Geklagt hatten drei Mitglieder der jemenitischen Familie Bin 
Ali Jaber, die durch Raketenbeschuss aus US-Drohnen nahe 
Angehörige verloren hatten und selbst schwer traumatisiert 
sind. Ohne die Militärbasis Ramstein, so die Kläger, würden 
ihre Verwandten noch leben. Angesichts der anhaltenden 
Drohnenangriffe leben sie in ständiger Angst und fürchten 
weiterhin um ihr eigenes Leben und das ihrer Angehörigen. 
Sie fordern von der Bundesrepublik, die US-Drohnensteue-
rung über Ramstein mit geeigneten Maßnahmen zu unter-
binden. Stattdessen aber hat die Bundesregierung Revision 
gegen das Gerichtsurteil eingelegt, um es zu kippen.

3. Der berechtigten Forderung der Kläger schließen wir uns an, 
denn die willkürlichen Tötungen per Joystick aus sicherer Di-
stanz, ermöglicht durch Datenverarbeitung und -weiterlei-
tung in Ramstein, sind letztlich eine Form von Staatsterror, 
und die Bundesregierung macht sich mitschuldig. Sie könnte 
militärische US-Stützpunkte hierzulande durch deutsche Si-
cherheitsbehörden kontrollieren lassen – schließlich sind 
diese bei Verdacht auf Verbrechen nach dem Legalitätsprin-
zip zu Strafermittlungen verpflichtet. Anlässlich des Droh-
nenangriffs auf den iranischen General Soleimani hatten 
Abgeordnete der Linksfraktion deshalb Strafanzeige gegen 
Regierungsmitglieder wegen Beihilfe zum Mord durch Un-
terlassen erstattet – allerdings ohne Erfolg: Der Generalbun-
desanwalt hat die Einleitung von Ermittlungen verweigert, 
weil es keine „Erfolgsabwendungspflicht“ deutscher Funk-
tionsträger gäbe, zumindest hafteten sie nicht strafrechtlich 
für Völkerrechtsverstöße ausländischer Staaten.5

Dennoch sind die deutschen Staatsorgane nach Rechtspre-
chung des Bundesverfassungsgerichts verpflichtet, „auch im 
eigenen Verantwortungsbereich das Völkerrecht durchzu-
setzen, wenn dritte Staaten dieses verletzen“.6 Dazu könnte 
die Bundesregierung auch das Truppenstationierungsab-
kommen mit der US-Regierung kündigen. Schließlich soll 
nach Plänen von US-Präsident Trump ohnehin ein Teil der 
US-Truppen aus Deutschland abgezogen werden – wovon 
allerdings die Militärbasis Ramstein nicht betroffen ist. Dass 
die zuständigen Staatsorgane bisher beharrlich untätig blei-
ben, ist nicht nachvollziehbar und dürfte an Verfassungs-
bruch grenzen.
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Leena Simon (Laudatio), Claudia Fischer, Jessica Wawrzyniak

Kategorie Digitalisierung – Laudatio

Der BigBrotherAward 2020 in der Kategorie Bildung geht an  
Dr. Susanne Eisenmann, Ministerin für Kultus, Jugend und Sport des Landes Baden-Württemberg 

(und Spitzenkandidatin der CDU zur Landtagswahl 2021),

weil sie wesentliche Dienste der Digitalen Bildungsplattform des 
Landes von Microsoft betreiben lassen will. Damit liefert sie die 
Daten und E-Mails von allen Lehrerinnen und Lehrern sowie 
Schülerinnen und Schülern Baden-Württembergs an das US-Un-
ternehmen und die US-Geheimdienste aus.

Natürlich gibt es Warnungen und Bedenken gegen so eine Ent-
scheidung – aber Frau Dr. Eisenmann ist nicht zu bremsen: In 
wenigen Wochen soll es losgehen, hat das Ministerium im Bil-
dungsausschuss des Landtages Anfang Juli verkündet.1

Wie konnte es so weit kommen?

Unsere Preisträgerin, Kultusministerin Susanne Eisenmann, steht 
unter erheblichem Druck. Im Februar 2018 hat sie die damals 
geplante, selbst betriebene Bildungsplattform „Ella“ wegen er-
heblicher technischer Mängel gestoppt,2 drei Tage vor dem Test-
betrieb in 100 Schulen. Dann folgte ein Pannenbericht auf den 
nächsten: Gutachten offenbarten, dass der beauftragte landes-
eigene IT-Dienstleister eigenmächtig Subunternehmer beauf-
tragt hatte.3 Absprachen waren unklar. Der Landesrechnungs-
hof monierte „erhebliche Mängel im Projektmanagement“.4 Die 
Ministerin warf den kommunalen Haupt-Dienstleister aus dem 
Projekt.5 Und alles sollte noch mal neu aufgesetzt werden. Die 
Zeitungen titelten immer wieder „ein Scherbenhaufen“ oder 
„Bildungsplattform steht vor dem Aus“. Zweieinhalb Jahre lang.

Nun will Frau Eisenmann im kommenden Jahr als Ministerprä-
sidentin für Baden-Württemberg kandidieren, und die Corona-

Krise hat das Gaspedal, was Digitalisierung von Schulen angeht, 
nochmal so richtig durchgetreten. Deshalb muss die Digitale Bil-
dungsplattform endlich funktionieren, bevor der Wahlkampf in 
die heiße Phase geht! Bedenken Second!

Warnungen vor Microsoft gab es genug.

Fangen wir mit unserer eigenen Warnung an: Nach dem Big-
BrotherAward 2002 an Microsoft fürs Lebenswerk6 vergaben wir 
2018 den Preis für die Übermittlung von Telemetriedaten durch 
Windows 10.7 Der Datenhunger wächst.

Solange hier keine radikale Wende zu erkennen ist, bleiben 
Proteste und Aktionen der Friedensbewegung gegen Ram-
stein als zentrales Daten- und Operations-Drehkreuz der 
US-Kriegspolitik und gegen völkerrechtswidrige Drohnen-
kriege weiterhin bitter nötig. Der Antiterror-Drohnenkrieg 
ist seinerseits Terror und produziert immer neuen Terror, 
wie Ex-Drohnenpiloten bereits Ende 2015 in einem offenen 
Brief an den damaligen US-Präsidenten Barack Obama fest-
gestellt haben: Der US-Drohnenkrieg sei, so wörtlich, „eine 
der verheerendsten Triebfedern des Terrorismus und der De-
stabilisierung“.7 Und das mit deutscher Duldung.

Herzlichen Glückwunsch zum BigBrotherAward 2020 an Kanzle-
rin Angela Merkel und die Große Regierungskoalition in Berlin.

Anmerkungen
1  Whistleblower enthüllt Ausmaß des Drohnenkriegs, in: Der Spiegel 

16.10.2015: https://www.spiegel.de/politik/ausland/drohnenkrieg-

whistleblower-veroeffentlicht-geheime-dokumente-a-1058043.

html; Constanze Kurz, Kriegsreporter: Drohnen jagen Journalisten? 

FAZ 3.4.2017: https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/aus-dem-

maschinenraum/kill-list-der-drohnen-journalisten-auf-der-abschuss-

liste-14954227.html?printPagedArticle=true#pageIndex_2&service=p

rintPreview https://www.heise.de/tp/features/Auch-Grossbritannien-

fuehrt-eine-Drohnen-Todesliste-3191861.html?seite=all

2  Vgl. dazu: Fuchs/Goetz, Wie die USA ihren Drohnenkrieg organisieren, 

in: Süddeutsche Zeitung v. 31.5.2013:  

https://www.sueddeutsche.de/politik/einsaetze-in-afrika-wie-die-usa-

ihren-drohnenkrieg-organisieren-1.1684557

3  TV-Beitrag „Ramstein ist Daten-Drehscheibe der US-Drohnenwelt“, 

SWR, 4. April 2014 (leider nicht mehr online).

4  OVG NRW, Urteil v. 19.3.2019; Az 1361/15

5  Christian Rath, Merkel musste Mord nicht verhindern, in: taz 

20.4.2020: https://taz.de/Strafanzeige-von-Linken-gescheitert/!56796

08&s=Christian+Rath+Merkel+musste+Mord+nicht+verhindern/

6  2 BvR 1371/13; BVerfGE 112, 1 (26)

7  zit. nach Der Spiegel 19.11.2015

Laudatorin Leena Simon – Foto: Matthias Hornung, CC BY-SA 4.0
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